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Kombinierte Salzsäure- und Dampferzeugung

SGL Carbon liefert Salzsäureanlage nach Südindien

SGL Carbon lieferte eine Salzsäure-
Syntheseanlage an Travancore-
Cochin Chemicals (TCCL), einem 
großen Hersteller im Chlor-Alkali-
Bereich in Südindien. Ende Januar 
wurde die Anlage in Kochi im indi-
schen Bundesstaat Kerala offiziell 
eingeweiht und inzwischen auf ihre 
volle Kapazität hochgefahren. Die 
kombinierte Anlage zur Salzsäure- 
und Dampferzeugung ermöglicht er-
hebliche Energieeinsparungen und 
erhöhte Kosteneffizienz.

Die Syntheseanlage nutzt eine 
effiziente Membranwandtechnologie 

und hat eine Kapazität von 60 t/a an 
HCl. Als zusätzlicher Vorteil ermög-
licht sie die Rückgewinnung der Ab-
wärme, die in der Syntheseeinheit 
bei der Reaktion von Wasserstoff 
und Chlor entsteht, um bis zu 33 t 
Dampf bei einem hohen Druck von 
10 bar pro Tag zu erzeugen. Dieser 
Dampf kann an anderer Stelle in der 
Chlor-Alkali-Anlage genutzt werden, 
z. B. bei der Aufkonzentrierung von 
Natronlauge zu Flakes. Dies spart 
nicht nur Kosten, sondern reduziert 
potenziell auch die CO2-Emissionen 
um mehr als 1.500 t/a. (ag)�

Investition zum Klimaschutz

Lanxess eröffnet Lachgas-Reduktionsanlage in Antwerpen

Lanxess hat Mitte Februar eine An-
lage zur Reduktion von Lachgas am 
Unternehmensstandort Antwerpen 
in Belgien eingeweiht. Die Anlage 
zersetzt jährlich rund 500 t Lachgas, 
das entspricht der Klimawirkung 
von 150.000 t CO2. Der Konzern hat 
in den Bau rund 10 Mio. EUR inves-
tiert. Eine zweite Anlage geht 2023 
in Betrieb und soll jährlich weitere 
300.000 t CO2-Äquivalente eliminie-
ren.

Distickstoffmonoxid (N2O), kurz 
Lachgas, entsteht am Standort in 
Antwerpen bei der Herstellung des 
Kunststoffvorprodukts Caprolactam. 
Es ist für den Menschen ungefähr-
lich, schädigt aber das Klima rund 
300-mal mehr als CO2. Bei Tempe-
raturen von rund 1.000 °C spaltet 
das Lachgas in der neuen Anlage 
in seine harmlosen Bestandteile 
Stickstoff und Sauerstoff auf und 
neutralisiert es damit vollständig. 
Die Anlage zersetzt in einem zweiten 
Prozessschritt weitere anfallende 
Stickoxide (NOx). Dazu wird Ammo-

niak als Reduktionsmittel eingesetzt. 
Bei Temperaturen zwischen 250 und 
450 °C werden die Stickoxide aufge-
brochen, es entstehen Stickstoff und 
Wasser.

Neben der Anlage in Antwerpen 
realisiert der Konzern derzeit wei-
tere Klimaschutzprojekte, um bis 
2040 klimaneutral zu werden. So 
stellt das Unternehmen die Ener-
gieversorgung seiner indischen 
Standorte vollständig auf regenera-
tive Quellen um. Lanxess baut dort 
die Versorgung mit Biomasse und 
Solarenergie massiv aus und ver-
zichtet künftig auf den Einsatz von 
Kohle und Gas. Dadurch sinkt der 
CO2e-Ausstoß ab 2024 um weitere 
150.000 t. Auch an seinen großen 
Produktionsstandorten in Deutsch-
land plant der Konzern, aus der 
kohlebasierten Energienutzung 
auszusteigen. Letztes Jahr gab das 
Unternehmen bekannt, für seine 
Klimaschutzprojekte bis 2025 ins-
gesamt bis zu 100 Mio. EUR zu in-
vestieren. (ag)�

Polyurethan-Dispersionen und Polyesterharze

Covestro erweitert Produktion in Schanghai

Um die steigende Nachfrage nach 
umweltverträglichen Lacken und 
Klebstoffen in der Region Asien-Pa-
zifik zu decken, plant Covestro den 
Bau einer neuen Produktionsanla-
ge für Polyurethan-Dispersionen am 
Standort Schanghai in China. Dort 
soll auch eine weitere Linie für Po-
lyesterharze entstehen, aus denen 
Polyurethan-Dispersionen herge-
stellt werden. Die Fertigstellung der 
neuen Anlage ist für 2024 geplant.

Die Einsatzgebiete für Polyure
than-Dispersionen des Unterneh-

mens sind vielfältig. Die Rohstoffe 
sind z. B. in Basislacken für die Erst- 
und Reparaturlackierung von Auto-
mobilen zu finden, außerdem in Holz- 
und Möbellacken sowie robusten 
Fußbodenbeschichtungen. Mit den 
Dispersionen formulierte Klebstoffe 
werden in der Möbel- und Schuhher-
stellung sowie in der Autoindustrie 
verwendet. Auch bei der Herstellung 
von beschichteten Textilien und fa-
serverstärkten Kunststoffen spielen 
die lösemittelarmen Komponenten 
eine wichtige Rolle. (ag)�

Erste Covid-19-Impfstoffdosen ab April

Biontech startet Impfstoffproduktion in Marburg

Biontech hat mit dem ersten Schritt 
der Impfstoffproduktion in der Pro-
duktionsstätte in Marburg begonnen: 
der Herstellung der mRNA, dem akti-
ven pharmazeutischen Wirkstoff des 
Pfizer-Biontech Covid-19-Impfstoffs. 
Eine einzelne Charge der mRNA in 
der aktuellen Größe reicht für die 
Produktion von 8 Mio. Impfstoffdosen 
aus. Nach der Produktion der mRNA 
wird diese gereinigt und konzentriert. 
Nach Abschluss der mRNA-Produk-
tion werden sog. Lipid-Nanopartikel 
(LNP) gebildet, indem die mRNA mit 
einer Mischung aus Lipiden kombi-
niert wird. Nach einem weiteren Rei-
nigungsschritt wird der hergestellte 
Impfstoff zu einem Produktionspart-

ner transportiert und dort unter ste-
rilen Bedingungen abgefüllt.

Biontech hat die Produktionska-
pazität für den Covid-19-Impfstoff 
für 2021 auf bis zu 2 Mrd. Dosen 
erhöht. Sobald das neue Werk in 
Marburg voll betriebsbereit ist, wird 
es mit einer jährlichen Produktions-
kapazität von bis zu 750 Mio. Do-
sen Impfstoff eine der größten 
mRNA-Produktionsstätten in Euro-
pa sein. Das Mainzer Unternehmen 
plant, dort im ersten Halbjahr 2021 
bis zu 250 Mio. Dosen BNT162b2 zu 
produzieren. Die ersten am Stand-
ort Marburg hergestellten Impfstoffe 
werden voraussichtlich Anfang April 
ausgeliefert. (ag)�

Halbleitermaterialien

Merck stärkt Standort Tempe in Arizona

Merck investiert rund 18 Mio. EUR 
in seinen Standort Tempe, Arizona, 
USA. Das Unternehmen hat das sog. 
Ground Leasehold Interest an der 
Liegenschaft im Arizona State Uni-
versity Research Park von Lexington 

erworben. Am Standort, der Mercks 
Fertigungs- und F&E-Hub für Halb-
leitermaterialien in den USA ist, 
sind mehr als 180 Mitarbeiter der 
Geschäftseinheit Semiconductor So-
lutions tätig. (ag)�

Food & Nutrition

Brenntag investiert in China

Brenntag hat eine Vereinbarung zur 
Akquisition von Zhongbai Xingye 
Food Technology mit Sitz in Peking 
unterzeichnet. Das Unternehmen 
erwirbt zunächst einen Anteil von 
67 % mit einem Unternehmenswert 
von rund 90 Mio. EUR. Das chine-
sische Unternehmen ist auf den 
Vertrieb einer Vielzahl von speziel-
len Lebensmittelinhaltsstoffen wie 
Molkereiprodukten und Proteinen 
spezialisiert.

Der Chemiedistributionsmarkt 
im asiatisch-pazifischen Raum und 
insbesondere in China wächst dy-
namisch. Brenntag sieht dort ein 
erhebliches Potenzial. Zhongbai 
Xingye passe nicht nur geografisch, 
sondern auch mit Blick auf das In-

dustriesegment und die Unterneh-
mensgröße ideal zu zur Unterneh-
mensstrategie, meldet der Konzern. 

Die Akquisition sei ein wichtiger 
Schritt auf dem Weg zum Vollsorti-
menter für Lebensmittelinhaltsstoffe 
auf dem asiatischen Markt.

Die Übernahme aller Unterneh-
mensanteile von Zhongbai Xingye 
soll in zwei Schritten durchgeführt 
werden: Die erste Tranche wird ei-
nen Mehrheitsanteil von 67 % um-
fassen. Die verbleibenden 33 % wird 
Brenntag Ende 2024 übernehmen. 
Das akquirierte Unternehmen er-
wirtschaftete über einen Zeitraum 
von zwölf Monaten bis Juni 2020 ei-
nen Umsatz von umgerechnet rund 
146 Mio. EUR. (ag)�
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